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Zur Heſchimpfung r landweyr

Das Militär Wochenblatt bringt jetzt unter der Ueber
ſchrift Die Wahrheit und ihr militäriſcher Nutzen
einen Aufſatz der ſich gegen die Angriffe auf ſeinen Artikel Der
Zukunftskrieg und die öffentliche Meinung wendet Wir heben
daraus folgende Stellen hervor welche ſich auf die Beſchimpfung
der Landwehr beziehen

Welche Mittel konnten angewendet werden um die öffentliche
Meinung davon zu überzeugen daß ſie den Werth der Landwehr
im Kriegsfalle überſchätze Die Ueberredung ohne Beweiſe erſchien
zwecklos Die Beweiſe aber konnten füglich nur der Kriegs
ſchule entnommen werden Daß die kriegsgeſchichtlichen That
ſachen nicht für beſondere Brauchbarkeit der Landwehr im Feld
kriege ſprechen ſobald beſondere Anforderungen an dieſelbe geſtellt
wurden kann doch kein Schimpf für die Landwehr ſein Sie
kann eben nicht mehr leiſten als in ihr ſteckt an Kriegsfertigkeit
an körperlicher und moraliſcher e Die Landwehr
ſelbſt hat auch niemals den Anſpruch erhoben ſo rückſichtslos deuſelben
Gefahren und denſelben Anſtrengungen ausgeſetzt zu werden wie die
Linientruppen Sie ſelbſt will daß hier mit zweierlei Maß gemeſſen
werde und deshalb galt früher der Grundſatz daß die Landwehr nicht
außerhalb der Landesgrenzen verwendet werden ſollte Es wäre
wohl geſchickter geweſen jene kriegsgeſchichtlichen Beiſpiele
nicht in ſo knapper Form wiederzugeben aber aus der ganzen

lam worden und theilweiſe mit ſchärferen Waffen als jetzt
ie ganze Militärorganiſation war ein fortgeſetzter Kampf gegen

dieſe Fiktion von der hinreichenden Kriegsbrauchbarkeit der Land
wehr Damals wurde noch mit ganz anderen kriegsgeſchichtlichen
Beiſpielen aus den Kämpfen der Schleſiſchen und Nordarmee aus
den Jahren 1848 und 1849 der Nachweis erbracht daß von der
Landwehr zu viel verlangt würde ſie für die Schlachten des Feld
krieges zu reklamiren

Die franzöſtſch ruſſiſche Allianz
Halle 14 November

Es liegt auf der Hand daß die Betrachtungen über die neue
Militärvorlage einen nicht unweſentlich anderen Charakter annehmen
würden wenn ſich plötzlich bewahrheitete was von Paris aus
ſchon ſo häufig als ein heißer Wunſch ausgeſprochen iſt wenn
zwiſchen Rußland und Frankreich ein ganz beſtimmtes
Schutz und Trutzbündniß abgeſchloſſen würde Eine ſolche
UAlliang würde ein ganz anderes Bild gewähren als beiſpielsweiſe
diejenige welche zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich
Ungarn beſteht Dieſer Unterſchied würde ſelbſt in dem Falle vor
handen ſein daß als Ziel der ruſſiſch franzöſiſchen Verbindung die
Erhaltung des Friedens und des heute beſtehenden europäiſchen
Gleichgewichts angegeben würde Der Grund weshalb die Ver
hältniſſe im letzteren Fall ganz anders liegen würden
als im erſteren iſt leicht zu erkennen ja ſofort auch für einen
Jeden zu erkennen der ſich nicht fortdauernd mit politiſchen Haar
ſpaltereien beſchäftigte Jm deutſchöſterreichiſchen Bündniß herrſcht
eine unbedingte vollſtändige Harmonie Da ſteht nicht nur auf

Abſ ch t re en doch wiang J c es ſich
nur darnm handelte ſtatiſtiſch kriegsgeſchichtliches Material vorzubringen welches die geringere Vranchbatteit lteret Erippenfort

mationen im Feldkriege klar ſtellte Alles Andere was in tenen
Aufſatz hineingelegt worden iſt muß als eine volle Verkennung
der Abſicht die hier verfolgt wurde bezeichnet werden Wenn aber
hier und da ein Ton ſittlicher Entrüſtung angeſchlagen worden
iſt wenn von Beſchimpfung der Landwehr geſprochen wurde ſo
kann das als ehrliches Treiben nicht gelten Das Militär
Wochenblatt vertritt die Jntereſſen der Armee und zur Armee
gehört auch die Landwehr Es entſpricht nicht den Ueber
lieferungen und Gewohnheiten des Militär Wochenblattes
irgend einen Theil der Armee beſchimpfen zu wollen Wer
das ſagt oder ſchreibt der ſagt oder ſchreibt die Un
wahrheit Daß unſere VLandwehr den beſten Willen
hat ihre Schnldigkeit vor dem Feinde zu thun iſt ſelbſtverſtänd
lich dafür ſind es deutſche Soldaten Aber ebenſo ſelbſtverſtänd
lich iſt es daß dieſer gute Wille wenn er in militäriſche Leiſtungen
umgeſetzt werden ſoll erheblich herabgedrückt wird durch die geringere
Widerſtandsfähigkeit gegen die Strapazen nnd nervenzerrüttenden
Eindrücke des Feldkrieges Giebt man aber das nicht zu ſo fällt
auch der zwingende Grund fort der Feldarmee jüngere Kräfte zu
zuführen Andererſeits würde aber auch nicht nur die Wahrheit
ſondern auch die Wirklichkeit erheblich Schaden leiden weil ohne
Kenntniß der thatſächlichen Verhältnifſe von der Landwehr im
nächſten Kriege Leiſtungen vorausgeſetzt und verlangt würden
denen ſie beim beſten Willen nicht gewachſen iſt Gegen eine ähn
liche Fiktion der öffentlichen Meinung iſt ſchon vor 30 Jahren

dem Papier daß der Bund ein Friedensbund iſt daß er allenfalls
uunr der Vertheidi eng v en einen frevlen Angriff dienen ſoll
mehr da die chen die Regierungen die Völker
alleſammt und ohne Nebengedanken nur den Frieden nichts
Anderes als die Sicherung der friedlichen Arbeit Dieſe durch
keinerlei Einwand geſchmälerte durch nichts Fremdes geſtörte
Harmonie der Fürſten Regierungen und Völker iſt es welche dem
Friedensbunde ſeine rechte Kraft ſeinen Vertretern ein wuchtiges
Anſehen verleiht Ganz anders aber ſtellen ſich die Beziehungen
zwiſchen Rußland und Frankreich dar ganz anders würde die Be
dentung eines Bündniſſes zwiſchen dieſen beiden Staaten zu er
klären ſein auch wenn dies Bündniß ebenfalls den Namen
Friedensbund haben ſollte Daß Kaiſer Alexander II von Ruß
land den Frieden will ſagt Fürſt Bismarck der mit dem Zaren
wiederholt vertrauliche Unterredungen gehabt dat heute noch und
wir wollen ihm glauben Hiugegen ſind die Bemühungen FürſtBismarcks während der letzten Jahr ſeiner Reichskanzlerſchaft

zwiſchen Deutſchland und Rußland wieder ein engeres Ver
hältniß herzuſtellen durchaus erfolglos geblieben und es
iſt auch unter ſeinem Nachfolger in dieſer Hinſicht keinerlei
beſſere Wirkung erzielt Fürſt Bismarck hat ſchon geſagt
Wir laufen Niemandem nach und dieſe mit Bezug

auf Rußland geſprochenen Worte müſſen dem Zarenreiche gegen
über der Leitfaden für die deutſche Politik bleiben Den Präſidenten
Carnot das Oberhaupt der franzöſiſchen Republik hat man lange
Zeit hindurch einen Träger des Friedens genannt ſeine diesjährigen
Reiſereden haben bewieſen daß der Präſident von der Revauche
luſt auch nicht mehr frei iſt und jedenfalls wird er ſich nicht gegen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
J c

den Krieg ſtemmen wenn das franzöſiſche Volk den Krieg will
Jn den beiderſeitigen Regierungen ſind neben friedliebenden
Miniſtern ſolche die für den Krieg nicht blos arbeiten ſondern
auch im Geheimen agitieren Die Namen der betreffenden Herren
ſind kein Geheimniß man kann ſie aber un ausgeſprochen laſſen
da das Faktum auch ſo ein unerſchütterliches iſt Daß die ruſſiſche
Armee ſehr viele Kriegsfanatiker zählt iſt nur zu bekannt und
auch in der franzöſiſchen Armee ſind ſie nicht geringer wenngleich
im Allgemeinen die franzöſiſchen Offiziere ſich doch nicht ſolche
tollen Reden herausgenommen haben wie ihre ruſſiſchen Kameraden
Und nun die beiden Völker Es giebt viele Ruſſen welche in dem
Deutſchen den Quell alles Unheils ſehen es giebt viele Franzoſen
die nicht leben können ohne durch Wort und Schrift gegen Deutſch
land zu hetzeu Neben dieſen Tollköpfen giebt es noch ſehr viele
beſonnene friedliebende Ruſſen und Franzoſen denen die Exzentri
zitäten ihrer Laudsleute ein Gräuel ſind die aber nichts ſagen
und auch nichts ſagen können wenn ſie nicht den tollen Mob auf
ihre Ferſen gehetzt ſehen wollen und die in jedem Falle außer
Stande ſind gegen einen Krieg zu proteſtiren wenn dieſer von der
exaltirten Zahl ihrer Landsleute herbeigeführt werden ſollte So
liegen die Dinge in Wahrheit Und was bedentete alſo ein
Friedensbündniß zwiſchen Frankreich und Rußland Gar nichts

denn es wären keinerlei wirkſame Garautieen dafür vorhanden
daß das unverbrüchlich für alle Zeiten gehalten würde
was heute auf dem Papier ſteht Jm Gegentheil würde ein
ſolcher Bund den friedensfeindlichen Elementen Oberwaſſer geben
ſie zu vermehrter Thätigkeit anſpornen den Frieden zu brechen
Auf beiden Seiten hätte man ja dann eine gewiſſe Bürgſchaft
dafür daß ein Krieg nicht Kopf und Kragen koſten könnte wenn
er nicht bis auf s Meſſer durchgeführt wäre Von Paris aus
wird jetzt bekanntlich in ganz beſtimmtem Tone die Meldung ver
breitet in Petersburg ſei die Unterzeichnung eines Protokolls er
folgt unter welchen Bedingungen Fraukreich und Rußland einBündniß abſchließen könnten Von Paris aus iſt dieſer Angabe

ebenſowenig widerſprochen wie von Petersburg aber trotzdem
wird ſie für unbegründet gehalten weil man nicht glaubt daß
Kaiſer Alexander ſo weit ſeine früheren ſelbſtherrlichen Anſchau
ungen verleugnen wird um mit einer radikalen Republik in aller
Form zu paktiren Man meint deshalb daß es ſich nur um
einen neuen Verſuch handelt die franzöſiſchen Geldkreiſe dahin zu
beeinfluſſen daß ſie Rußland einen weiteren Kredit gewähren
Es fehlt freilich in Petersburg wie in Paris nicht an Bemüh
ungen einen feſten Vertragsabſchluß zwiſchen den beiden Staaten
zu Stande zu bringen und wenn Kaiſer Alexander auch den beſten
Willen haben nicht zu Allem zu beeinfluſſen ſein mag daß er zu
Manchem beſtimmt werden kann was für unwahrſcheinlich gehalten
worden iſt hat die Geſchichte der letzten Jahre bewieſen Der
Umſtand daß der ruſſiſche Kronprinz zur Zeit dem Kaiſer Frauz
Joſeph in Wien einen Beſuch abſtattet ſtraft noch nicht die ander
weitigen Meldungen Lügen Es iſt bekannt daß zur ſelben Zeit
wo der Zar dem deutſchen Kaiſer in Kiel einen Beſuch abſtattete
er in demonſtrativer Weiſe einen ruſſiſchen Großfürſten nach Nauch
ſchickte als der Präſident Carnot dort anweſend war Jedenfalls
würde es alſo von Bedeutung ſein Authentiſches darüber wie
Rußland und Frankreich heute zu einander ſtehen zu hören

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortfetzung Nachdruc verdoten
Das heißt wenn der Zar das Feſt mit ſeiner Gegen

wart beehrt Ein uuruhiger gehetzter Ausdruck kam in das
feiſte Geſicht des kleinen Mannes

Sie ſehen ſelbſt nicht beſonders wohl aus bemerkte ich
Nein um ehrlich zu ſein die Verantwortlichkeit meiner

Stellung iſt zu groß Jch bin wie ein Knabe der die
Fliegen von der Tafel verſcheuchen muß Es ſind deren
aber zu viele Und wenn er eine nicht trifft

Was dann
Dann muß er dafür büßen verſetzte er mit komiſchem

Augenzwinkern Sagen Sie mir doch lieber Freund fuhr
er vertraulich fort fand nicht vor einigen Jahren in Wa
ſhington ein Attentat auf den Präſidenten Garfield ſtatt

Ja er wurde ermordet
Still Sprechen Sie nicht ſo laut Was geſchah dem

Polizeichef dafür
Nichts Jch glaube er blieb ſogar im Amt
Nichts Ach wie leicht hat es der Chef in Jhrem

Lande Ja ja die Amerikaner ſind eine große Nation
Hier heißt es anders Entweder den Kopf des Verbrechers
oder Dein eigener

Er ſtieß einen leiſen Seufzer aus und brach daun plötz
lich ab Es iſt die höchſte Zeit ich muß gehen Sie wiſſen
nicht wieviel auf meinen Schultern laſtet Seit meiner
Ankunft bin ich noch in kein Bett gekommen

Das glaube ich gern nickte ich Vergangene Nacht
habe ich etwas von Jhrer Arbeit geſehen

Wirklich Wo Er war ganz Argwohn ganz
Aufmerkſamkeit Was wiſſen Sie von meiner Arbeit

Ich berichtete ihm den Zwiſchenfall deſſen Augenzengen

12

O ja rief er ich fing Einen aber noch nicht den
Gefährlichſten Wenn ich ſie nur erwiſchen könnte Ein
ſehnſüchtiger Blick ſchoß aus ſeinen Augen Es würde mir
ein halbes Dutzend Orden und für immer das Vertrauen
meines Herrn eintragen Aber ſie iſt zu ſchlau ein
würdiger Gegner des Baron Friedrich O ohl ich fürchte
es wird mir nie gelingen Mit komiſcher Verzweiflung
fuhr er mit der Hand durch ſein ſpärliches Haar dann
ſprang er auf Jch muß fort Au revoir Er lief
zur Thüre kam aber noch einmal zurück Haben Sie nicht
ein ſchönes Weib im Zug von Berlin nach Eydtkuhnen be
merkt fragte er ganz unvermittelt

Verſchiedene ſogar war meine Antwort
Ganz recht aber Eine beſonders mit dunklem Haar

braunen Augen äußerſt anziehend und gewinnend in ihrem
Weſen mit der Grazie eines Kindes und dem Gehirn eines
Diplomaten

Gewiß fuhr es mir unbedacht heraus
Ah Sie kennen ſie Wer iſt es
Meine Frau rief ich mit einem Muth der der Ver

zweiflung entſprang
Jhre Frau Haha Er brach in lautes Lachen aus

Sie ſind ein tarceur Sie machen ſich über den Polizeichef
luſtig Amerikaner haben immer ganz eigenartige Scherze
Er winkte mir mit der Hand und eilte fort Gerechter
Himmel was ſollte das bedeuten Meine Lage war kritiſcher
denn je das fühlte ich Die Frau die jetzt den Namen
Mrs Lenox trug war dem Baron Friedrich ſo wichtig daß
er allen Scharfſinn ſeiner langjährigen Erfahrenheit alle
Schlauheit ſeiner Tartaren und alle Beſonnenheit ſeiner
germaniſchen Natur aufbieten würde ſie zu fangen weil er
wußte daß davon ſeine eigene Sicherheit und ſeine Stellung
abhing Mit dieſer Erkenutniß kam mir aber auch die Ge
wißheit daß ich ſo ſchuell wie möglich Rußland verlaſſen

Boris und ich geweſen waren mußte Um dies aber ohne Aufſehen thun zu können galt

es die Angelegenheit meiner Tochter um deretwillen ich
in dies verwünſchte Land gekommen ſchleunigſt zu erledigen

Jch bezahlte meine Rechnung verließ das Reſtaurant und
begab mich zu dem Advokaten mit dem ich einige Stunden
konferirte

9 Kapitel
Da kommt er endlich begrüßte mich Helenen s Stimme

als ich meinen Salon im Hotel betrat
Jch hatte geſchäftlich zu thun entſchuldigte ich mich

Zum Glück wickelt ſich die Angelegenheit glatt ab
Das freut mich zu hören Komm laß mich Dich Ma

dame Weletsky vorſtellen Sie iſt ſchon ſeit einer halben
Stunde hier und hat mir viel von Margarethe erzählt
Olga dies iſt mein Herr Gemahl

Eine ariſtokratiſch ausſehende Dame von gewinnendem
Aeußeren ſtand vor mir mich in liebenswürdigſter Weiſe
anredend Konſtantin wollte mit mir zu Jhnen kommen
ſagte ſie aber er mußte in eine Sitzung Er hat mich
jedoch beauftragt Sie zur Ueberſiedelung in unſer Haus zu
bewegen Jhre Gemächer ſtehen bereit

Jch ſchwieg verlegen wollte ich doch unter keinen Um
ſtänden Helene unter das Dach der Weletsky s bringen
Meige Pſeudogattin half mir mit ihrer gewohnten Geiſtes
gegenwart aus dem Dilemma in dem ich mich befand
Arthur fiel ſie raſch ein ſich zu mir wendend ich habe

Olga bereits mitgetheilt daß unſer Aufenthalt hier nur ein
ſehr kurzer ſein wird

Das geben wir nicht zu unterbrach Madame We
letsky ſie

Leider muß es doch geſchehen beſtätigte ich Helenen s
Worte Sobald Margarethen s Angelegenheit geordnet iſt
muß ich nach Paris zurück wohin mich dringende Geſchäfte
rufen Wir werden aber in einem Monat wiederkommen

Wie lange werden Sie jetzt bleiben
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Deutſches Reich
Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer

und der König Albert von Sachſen waren am Freitag Abend
von ihrem Jagdausfluge nach Königs Wuſterhanſen nach Potsdam
zurückgekehrt Geſtern Vormittag hatte der Kaiſer im Neuen
Palais eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen
Caprivi dem Generalſtabschef Graf Schlieffen und dem General
v Hahnke Mittags ſpeiſten beide Majeſtäten mit dem Könige
von Sachſen und begaben ſich alsdann nach Berlin wo der
Kaiſer den neu ernannten öſterreichiſchen Botſchafter v Szögyenyi
empfing während der König dem Reichskanzler Grafen Caprivi
ſowie anderen hochgeſtellten Perſonen Audienz ertheilte und dann
die Rückreiſe nach Dresden antrat Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten Abends das Opernhaus und wohnten heute Vormittag
dem Gottesdienſt in der Potsdamer Friedenskirche bei Vor der
Tafel empfing der Kaiſer den Biſchof Dr Fritzen aus Straß
burg Die Kaiſerin Friedrich wird morgen früh wieder
in Berlin erwartet

Der neue öſterreichiſche Botſchafter von
Szögienyi wurde wie ſchon an anderer Stelle erwähnt iſt vom
Kaiſer in Audienz empfangen Der Monarch ſprach dem Bot
ſchafter ſeine Freude darüber aus ihn den er ſchon ſeit längerer
Zeit kenne als Botſchafter des befreundeten und verbündeten
Kaiſers von Oeſterreich und Königs von Ungarn hier zu begrüßen
Der Kaiſer gab ferner ſeiner Genngthunng darüber Ausdruck daß
der Kaiſer Franz Joſef ihm einen Botſchafter geſchickt habe der
ſo ganz das Vertrauen ſeines Monarchen beſitze wie Herr von
Szögenyi und daß er einen beſonderen Freundſchaftsbeweis des
Kaiſers Franz Joſef darin erblicke daß er ſich von ſeinem ver
tranten Miniſter a latere getrennt habe damit dieſer ihn am
hieſigen Hofe vertrete Dem herzlichen Charakter des Empfanges
entſprechend wurden keine formellen Anſprachen gehalten

Jm Herrenhauſe beſteht wie von verſchiedenen Seiten
mitgetheilt wird ſehr lebhafte Verſtimmung weil das Hans
kein Arbeitsmaterial von der Regierung erhalten habe Der Vor
wurf iſt aber diesmal unbegründet Nach der Verfaſſung müſſen
alle Geſetze mit finanzieller Wirkung zuerſt dem Abgeordnetenhauſe
unterbreitet werden und da es fraglich iſt ob der Landtag der
Steuerreform wegen überhaupt Geſetze ohne finanzielle Wirkungen
erhalten wird ſo konnten dem Herrenhauſe auch keine Entwürfe
unterbreitet werden

Die Eröffnung des deutſchen Reichstages
wird laut einer Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers Staatsſekretärs des Jnnern v Bötticher am 22 No
vember Mittags 12 Uhr im Ritterſaale des Berliner Schloſſes
nach vorangegangenem Gottesdienſte durch den Kaiſer erfolgen
Tags darauf wird im Reichstage die Präſidentenwahl und als
dann wahrſcheinlich ſofort die Einbringung der neuen Militär
vorlage durch den Reichskanzler mit ausführlicher Begründung
erfolgen

Die Leipziger Neueſten Nachr melden aus au
geblich beſter Quelle daß die kürzliche Mittheilung wonach die
Könige von Sachſen und Württemberg ſowie der Groß
herzog von Baden bei den Manövern im Elſaß Gelegen
heit nehmen wollten mit dem Kaiſer die durch die Militärvorlage
hart zugeſpitzte Lage zu beſprechen und namentlich die Möglichkeit
zu erörtern wie die zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck beſtehende Kluft zu überbrücken ſei trotz aller Ab
leugnungen auf voller Wahrheit veruhte Späterhin ſeiten erfolg
reiche Verhandlungen in dem gedachten Sinne geführt worden
und es ſollten eingehende Beſprechungen der vorgedachten Fragen
auf dem Jagdgebiete zu Moritzburg ſtattfinden wohin der Kaiſer
habe kommen wollen dieſe Abſicht ſei jedoch wieder aufgegeben
worden wegen der Einladung des Königs von Sachſen zur Jagd
ich Königs Wuſterhauſen Die dortigen Beſprechungen
zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige Albert dürften von maß
gebendem Einfluß auf das Schickſal der Militärvorlage ſein

Die Steuerreformvorlagen zeigen äußerlich und
formal eine Eigenthümlichkeit Jn der Einführungsformel ſind
die drei Geſetzentwürfe nebſt der dazu gehörigen Denkſchrift zu
ſammengefaßt und der einzelne Entwurf der in dem betreffenden
Hefte enthalten iſt wird in der Einführungsaufſchrift durch fetten
Druck hervorgehoben Es ſoll damit wohl äußerlich der enge
ſachliche Zuſammenhang der drei Geſetzentwürfe hervorgehoben
werden ſelbſtverſtändlich ſind indeſſen die drei Geſetzentwürfe voll
kommen ſelbſtſtändige Vorlagen und es könnte nicht etwa in Frage
kommen daß eine Geſammtabſtimmung über dieſelben ſtattfände
Dadurch daß die Generaldebatte über die Geſetzentwürfe zwar
getrennt doch aber die auf alle drei ſich erſtreckende Denkſchrift
jedesmal mit auf die Tagesorduung geſetzt iſt wird auch den
Rednern die Befugniß gewährt ſich bei der Generaldebatte über
den einzelnen Geſetzentwurf zugleich über die andern zu verbreiten

Jn Schnlſachen erfährt die Poſt daß nach Abſchluß

Vielleicht nur drei Tage
n können Sie immerhin dieſe Zeit noch bei uns

wohnen
Unmöglich widerſprach Helene Bedenken Sie doch

für zwei Tage nochmals die Koffer umzupacken Das lohnt
nicht Ueberdies habe ich noch ſoviel für den Ball zu

eſorgen

Unſer Streit wurde durch die Ankunft der Fürſtinnen
Palitzin unterbrochen die meine Pſeudogattin mit großer
Herzlichkeit umarmten

Eine halbe Stunde ſpäter erſchien auch Saſcha hübſcher
und leichtfertiger ausſehend denn je

Endlich meine theure Laura rief er ſeine ſchöne
Kouſine mit mehr als verwandtſchaftlicher Wärme umarmend
Plötzlich bemerkte er ſeine Braut die ihn verwundert fragte
Wer denn nicht wie er ihr geſagt den ganzen Tag Dienſt
habe

Allerdings gab er zurück ſich ärgerlich auf die Lippen
beißend ich bin aber für eine Stunde dispenſirt und da
war es doch meine erſte Pflicht unſeren Verwandten einen
Beſuch abzuſtatten

Er trat dann mit ihr zur Seite offenbar um ſie zu be
ſänftigen denn ich hörte wie er ihr zu flüſterte Sie iſt
ja eine Großmutter Schätzchen

Aber eine ſo reizende wendete die junge Ruſſin
ſchmollend ein

Nach und nach kamen noch verſchiedene Bekannte die
Unterhaltung wurde lebhaft und allgemein trotzdem entging
es meiner Beobachtung nicht daß Saſcha faſt beſtändig an
Helenen s Seite war ihr Schmeicheleien ſagend und feurige
Blicke zuwerfend ungeachtet der betrübten Miene ſeiner
Braut die er vernachläſſigt in einem Winkel ſitzen ließ

Jch unterhielt mich beſonders mit Madame Weletsky
der ich verſprechen mußte bei ihr zu Mittag zu eſſen

Als ſich bald darauf Alle verabſchiedeten hörke ich Helene

der Steuerreform drei Millionen Mark zur Aufbeſſerung
der Lage der Volksſchullehrer und eine halbe Million
Mark für Zwecke des Schulbaues und der Schulunter
haltung dauernd verwendet werden ſollen Die geſetz
geberiſchen Vorſchläge gelangen in den nächſten Tagen zur Be
rathung im Staats miniſterium

Peter Reichenſperger der bekannte Centrums
führer und Reichstagsabgeordnete iſt hoffnungslos erkranukt er
hat bereits die Sterbeſakramente erhalten Reicheuſperger iſt am
28 Mai 1810 geboren

Ju Sacheu des neuen e e er detezufolge zu erwarten daß die königliche Verordnung welche für
Preußen deu neuen Bußtag einführt vielleicht ſchon im Januar
erlaſſen werde Dauun würden auch die Pfarrer angewieſen werden
von der Kanzel aus die Aufhebung des alten und die Feier des
neuen Bußtages anzukündigen

Die Frage einer erheblichen Einſchränkung
des Garniſon und ſonſtigen Wachdienſtes der Truppen
wird ſeit einiger Zeit an zuſtändiger Stelle erwogen Wie die
Schleſ Ztg erfährt iſt die Erörterung dieſer Angelegenheit

gegenwärtig ſo weit gediehen daß eine Entſcheidung ſchon in
naher Zukunft in Ausſicht zu nehmen iſt Bekanntlich handelt es
ſich hierbei insbeſondere um die Frage ob den Gefangenen und
Strafanſtalten die militäriſche Bewachung nicht gänzlich entzogen
werden kann

Geheimrath Dr von Pettenkofer in München
erklärt für ein epidemiſches Auftreten der Cholera ſei unbedingt
eine örtliche Dispoſition nothwendig ohne welche nach ſeinen
perſönlich gemachten Erfahrungen der Cholerakeim an ſich nicht
anſteckend ſei Am beſten bekämpfe man die Cholera durch mög
lichſte Aſſanirung der Orte Wegen Undurchführbarkeit vollſtändiger
Abſperrung bei Menſchen erwartet Pettenkofer von einem Reichs
ſeuchengeſetz ſehr wenig Ein trockenes nächſtes Jahr dürfte die
Cholera wiederbringen

Polniſche Blätter bezeichnen die Nachricht betreffs
der Zuſammenziehung größerer ruſſiſcher Truppen
körper entlang der deutſchen und öſterreichiſchen Grenze
als unrichtig Die ruſſiſchen Truppen bezögen nur die Winter
quartiere in den bisher von der Cholera heimgeſuchten Orten

Eine große Anarchiſten Verſammlung hat am
Freitag Abend in Berlin ſtattgefunden Jn derſelben waren über
1000 Perſonen anweſend Mehrere Redner beſprachen die
Dynamit Attentate welche ſeiner Zeit in Chicago a
und vor einigen Tagen in Paris ſtattgefunden haben und ſtellten
dieſelben als ein Werk der Polizeiſpitzel dar Sozial
demokratiſche Führer waren nicht anweſend auch wurde keine
Reſolution gefaßt

Hamburg 13 November Die geſtern abgehaltene
Generalverſammlung des freiſinnigen Vereins faßte einſtimmig
folgende Reſolution Der Verein der deutſch freiſinnigen Partei
für Hamburg erblickt in der neuen Militärvorlage eine un
erſchwingliche Mehrbelaſtung des deutſchen Volkes und vertraut
darauf daß der Reichstag auf geſetzliche Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit ohne Vermehrnnug der Friedenspräſenzſtärke be
ſtehen wird Dieſelbe ſpricht gleichzeitig ſeine Entrüſtung aus
u die Angriffe des Militärwochenblattes gegen unſere Land
wehr

Offenburg i Baden 13 November Der heutige Partei
tag der freiſinnigen Partei erhob energiſchen Proteſt
gegen die Militärvorlage Man drückte die Hoffnung aus
der Reichstag werde die Vorlage ablehnen und nur die Mittel für
Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit bewilligen Ganz ent
ſchieden ſei eine Mehrbelaſtung des Tabaks abzulehnen

Würzburg 13 November Die Vertrauensmänner Ver
ſammlung der unterfränkiſchen Centrumspartei forderte
in einer Reſolution die unterfränkiſchen Reichstagsabgeordneten
auf der allgemeinen Volksſtimmung Rechnung zu
tragen und gegen jede weitere Erhöhung der Militär
forderung Stellung zu nehmen

Stuttgart 13 November Das Miniſterium hat das
Geſuch um Zulaſſung der fakultativen Feuerbeſtattung in
Stuttgart abgelehnt Freiherr v Müuch erklärt öffentlich er
werde ſofort nach der Abſtimmung über die Militärvorlage
ſein Reichstagsmandat niederlegen

Nürnberg 13 November Eine ſehr zahlreich beſuchte
von freiſinniger Seite einberufene Verſammlung hat eine Re
ſolution gegen die Militärvorlage angenommen

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 November Der ruſſiſche Thronfolger

Großfürſt Nikolaus iſt auf der Reiſe von Athen nach Peters
burg hier angekommen und vom Kaiſer Franz Joſeph unter fürſt
lichen Ehren empfangen worden Jn der Hofburg fand dem
Gaſte zu Ehren große Galatafel ſtatt bei welcher der Kaiſer
welcher ſehr herzlich mit dem Großfürſten verkehrte auf das
Wohl desſelben trank Die Wiener Zeitungen widmen dem Be
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zu einer Dame ſagen Wenn Sie den Winter in Paris
zubringen werden müſſen Sie mich beſuchen hier iſt
meine Adreſſe Dabei reichte ſie ihr eine mit Monogramm
geſchmückte Viſitenkarte Jch erſchrak Was hatte ſie gethan
Nun war ja Alles verloren Außer mir über ihre Un
beſonnenheit fuhr ich ſie heftig an ſobald wir allein waren
Helene wie konnten Sie ſo thöricht ſein ſich ſelbſt zu ver

rathen
Wieſo fragte ſie ruhig
Jndem Sie dieſer Ruſſin Jhre Karte gaben
Meinen Sie daß das gefährlich war lachte ſie Da

ſehen Sie her und ſie hielt mir eine Karte vor auf der
die Jnitialen meiner wirklichen Frau und deren Adreſſe
Mrs Arthur Lenox No 87 Boulevard NMalesherbes ſtand

Jch ließ ſie vor meiner Abreiſe drucken erklärte Helene
Sie ſehen ich habe an Alles gedacht Doch nun gehen Sie

an Jhre Toilette Arthur fuhr ſie fort die Weletskys
erwarten uns wir haben nicht mehr viel Zeit

Zur feſtgeſetzten Stunde betraten wir das gaſtfreie Haus
meiner Verwandten Wir fanden die ganze Familie bei
ſammen Konſtantin Olga deren zwei Söhne von denen
der eine Page der andere Kadett war und das einzige
Töchterchen ein Kind von acht Jahren das eine ſehr hübſche
franzöſiſche Gouvernante hatte die man mir als Mademoiſelle
Eugénie de Launay vorſtellte Auch Boris und Saſcha
hatten ſich eingefunden letzterer ſich natürlich ſofort wieder
Helenen widmend Als er ſich in einem unbewachten Moment
mit liebeglühenden Augen zu ihr niederbeugte fing ich einen
auf den Offizier gerichteten Blick der jungen Gouvernante
auf deſſen Ausdruck ich mir nicht recht zu erklären vermochte

es ſchien als ſpiegelten ſich Todesqual und Verzweiflung
darin Ah dachte ich Herr Saſcha betreibt die Liebes
händel ja en gros

Gortſetzung folgt

ſuche lange Artikel und ſehen in demſelben ein Zeichen für die
Erhaltun s des Friedens Angenehmer wäre es ſchon Rußland
beſtätigte ſeine friedlichen Abſichten dadurch daß es den Truppen
verſchiebungen nach der Grenze ein Ende machte Allein davon
iſt blmwenig zu merken Auf ein paar offizielle Umarmuungen
und Küſſe bei Fürſtendeſuchen kommt es heute nicht mehr an

Der Kaiſer hat die Wahl des Domherrn Dr Kohn
zum Fürſterzbiſchof von Olmütz genehmigt

Die ungariſchen Blätter ſind erfreut über Wekerle s
Berufung zur Kabinetsbildung die als Sieg des Liberalismus
und der Demokratie betrachtet wird Die Bürgerſchaft von Peſt
gedenkt den Miniſter mit einem großartigen Fackelzug zu begrüßen

Frankreich
Paris 13 November Die Lage des Miniſteriums

Loubet wird allgemein als unhaltbar bezeichnet Die radi
kalen Miniſter Bourgeois Ricard und Viette werden
ſicher ausſcheiden Man ſieht indeſſen einem baldigen Rücktritt
des Geſammtminiſteriums entgegen

Den Zeitungen iſt eine Notiz zugeſtellt worden in welcher
betont wird daß die Meldung der Blätter betreffend die Er
ſchießung von vier Europäern in Dahomey mit Vor
ſicht anfzunehmen ſei Das Marine Miniſterium habe weder vom
Oberſten Dodds noch von dem Gouverneur Ballot eine hierauf
bezügliche Nachricht erhalten

Heute Mittag veranſtalteten die Anarchiſten in der Rue
de Gaité eine öffentliche Volksverſammlung in der die anarchiſtiſchen
Redner Dynamit als beſtes Mittel u Zerſtörnng der gegen
wärtigen Geſellſchaft feierten Die Polizei drang in das Lokal
und verhaftete 9 Anarchiſten

Großzbritannien
London 13 November Heute Nachmittag fand hier eine

großartige Arbeiterkundgebung auf dem Trafalgar Square
die erſte ſeit den blutigen Krawallen im Oktober 1887 ſtatt Die
Betheiligung der Volksmaſſen war ſehr ſtark Die Kundgebung
verlief ohne die mindeſte Ruheſtörung Die Polizei beſchränkte ſich
darauf den Verkehr zu regeln Die Londoner Gewerkvereine er
ſchienen mit unzähligen Bannern unter den Klängen der Muſik
Von ſechs Punkten des rieſigen Sockels der Nelſonſäule ans wur
den Anſprachen gehalten Jn den angenommenen Reſolutionen
werden die Bürger Londons zur theilweiſen Wiedererlangung des
Rechts der Abhaltung von Verſammlungen auf Trafalgar Square
beglückwünſcht und zur Sicherung der Anerkennung dieſes Rechts
in voller und unbeſchränkter Form ermahnt Die Regierung wird

r der zunehmenden Noth der Arbeitsloſen durch ſo
fortige Jnangriffnahme öffentlicher Bauten abzuhelfen

Orient
Pera 18 November Der geſtrige Empfang des neu

ernannten dentſchen Botſchafters bei der Pforte Fürſten
Radolin verlief in glänzender Weiſe Acht prächtige Hofwagen
brachten den Botſchafter das Perſonal der deutſchen Botſchaft und
des deutſchen Konſulats ſowie den Kommandanten und die Offiziere
des in Konſtantinopel liegenden Stationsfahrzeuges Loreley nach
dem Hildiz Kiosk An der Spitze wie am Schluſſe des Wagen
zuges ritt eine Kavallerie Eskorte Jm Yildiz Kiosk empfing der
Sultan umgeben von dem Großvezier und dem Miniſter
des Auswärtigen Said Paſcha ſeinem militäriſchen und civilen
Hofſtaate den Botſchafter Die Anſprache des Fürſten Radolin
und die Antwort des Sultans bezeugten das ren
Verhältniß das zwiſchen Deutſchland und der Türkei
beſteht Nach dem e Empfangsakte und der Vorſtellung
des beiderſeitigen Gefolges empfing der Sultan den Fürſten
Radolin in Privatanudienz die einen überaus herzlichen
Charakter trug Vom Nildiz Kiosk begab ſich der Bot
ſchafter nebſt Gefolge zur Hohen Pforte um dem Groß
vezier und dem Miniſter des Auswärtigeneinen Beſuch abzuſtatten den dieſe im Laufe des Tages im Bot
ſchafterpalais erwiderten Auf den Straßen hatten ſich zahlreiche
Zuſchauer aufgeſtellt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 183 November Die Hugenotten Große

Oper in 4 Aufzügen von G Meyerbeer Unter Meyerbeers
effektvollen Opern ſtehen die Hugenotten was Reichthum der muſi
kaliſchen Erfindung dramatiſche Wirkſamkeit und geiſtvolle Verwendung
der Orcheſterinſtrumente anbelangt obenan Die melodiſche ſinnlich
anſprechende und ſich oft zu großer Energie und Charakteriſtik erhebende
Muſik ſteigert den Eindruck der Handlung und iſt das Produkt hohen
Talentes ungewöhnlichen Raffinements und ſcharffinniger reflektirender
Kombinationsgabe welche geſchickt manche Schwäche zu verdecken wiſſen
Meyerbeer verſtand den Kunſtgeiſt der drei bedeutendſten Muſik
nationen Deutſchland Frankreich und Jtalien in eines zu verſchmelzenund alle Hilfsmittel die der großen Zper zu Gebote ſtehen zur Er

zielung ſenſationeller Erfolge auszunützen Seit einer langen Reihe
von Jahren halten ſich ſeine Werke auf dem Repertoir aller größeren
Bühnen und werden vorausſichtlich ihre Anziehungskraft auch ferner
bewahren Namentlich gilt das von den Hugenotten Die Partitur
enthält eine Fülle der en Schönheiten die ſelbſt von den
Gegnern des Komponiſten nicht geleugnet werden können und es iſt
ſehr erfreulich daß die Direktion uns jetzt auch dieſe beliebten Opern
vorführt und damit zugleich denjenigen Künſtlern welche nicht Wagner
ſänger ſind Gelegenheit gibt ſich dem Publikum von vorthethafter
Seite zu präſentiren Ueberraſcht hat uns Frl Neumann als
Valentine Obſchon an gute Leiſtungen der Künſtler gewöhnt fürchteten
wir doch dieſe Partie die faſt immer von der erſten dramatiſchen
Sängerin geſungen wird würde in mancher Hinſicht über ihre Kräfte
gehen Das war jedoch nicht der Fall Die Stimme deren Regiſter
trefflich ausgeglichen ſind reichte hinſichtlich des Umfanges bis zum
dreigeſtrichenen C vollkommen aus und erwies ſich auch ſtark und
ausgiebig genug Frl Neumann Angi beſeelt und feurig und
iſt da ſie ein unverkennbares Darſtellungstalent beſitzt ſehr
wohl im Stande dramatiſche Wirkungen zu erzielen Nach dem
prächtigen Duett mit Marcel erfolgte ein Hervorruf bei offener
Scene was hier immerhin zu den Seltenheiten gehört und auch
nach dem vierten Akt mußte der Vorbang ſich mehrmals wieder heben
Der Erfolg des großen Duettes mit Raoul würde ja allerdings ein
noch bedeutenderer geweſen ſein bätte Herr Armhbrecht nicht mit
einer Unſicherheit zu kämpfen gehabt die ihm ſehr hindernd im Wege
ſtand und ein lebhaftes leidenſchaftliches Spiel ebenſo zur Unmöglichkeit
machte als ein volles Entfalten der geſanglichen Vorzüge Herr
Armbrecht dürfte übrigens mit der Zeit ein vorzüglicher Raoul
werden das konnte man geſtern ſchon vielfach erkennen Seine ſchöne
hohe Tenorſtimme die er nur einmal und zwar zum Schluß des Sep
tettes Will meinem guten Recht vertrauen übernahm berechtigt nicht
minder zu dieſer Vorausſetzung als eine gewiſſe Vornehmheit in Er
ſcheinung und Weſen die für den proteſtantiſchen Edelmann unerläß
lich iſt Da der Sänger die Partie neu einſtudirt hatte darf man
für die Wiederholungen noch weit Beſſeres erwarten Es ſei auch
darauf aufmerkſam gemacht daß das Falſet mitunter wie beiſpirls
weiſe im vierten Akt in zu grellem Kontraſt mit der Bruſtſtimme
ſteht Jn dem Duett mit Valentine ließ ſich Herr Armbrecht viele
Spielnüancen entgehen und ging auch nicht immer auf die Jntentionen
ſeiner Partnerin ein Mit der nöthigen Sicherheit wird wohl auch
eine innigere Vertiefung in die hochtragiſche Situation erzielt werden
Fräulein Breuer Margarethe v Valois ſang die ſchwierige Coloratur
arie mit viel Geſchick reiner Jntonation und einer ſchon bis zu ziem
lich hohem Grade entwickelten Kehlfertigkeit die auch in dem Duett
zur Geltung kam Etwas mehr Wärme wäre jedoch ihrem Geſang zu
wünſchen Fräulein Hedinger war ein reizender Page Urbain und
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ſtattete die ſehr hübſch vorgetragene Auftrittsarie mit allerliebſten
Schelmereien aus Herr Kelier iſt ſowoht ſtimmlich als was ſeine
Erſcheinung anbelangi en ganz impoſanter Marcel der eine in
tereſſante und onſprechende Charakterfigur aus dem alten ſeinem
Herrn treu ergeberen Fanatiker zu ſchaffen weiß Sehr zum
Vortheil der Aufführung war Reſesmal der St Birrs Herrn Bäach
inann übertragen worden der verwöge ſeiner wuchtigen Stimmmittel
und ſeiner energiſcher Deklamgtion den finſteren Glanbenseiferer viel
beſſer zur Geltung brachte und viel glaudwürdiger zeichnete als diesvon früberen Darſtellern der Partie geſcheden iſt Die Buben
ſcene gelangte daher endlich zu ihrem Recht Jm dritten Akt muß aber
St Bries künftig beſcheiden an der linken Seite der Königin gehen
Herr Eilers ließ als Nevers abgeſehen davon daß er ſich einige Zeit
hindurch ſehr beharrlich von der Königin abwendete Eleganz und Ge
wandtheit nicht vermiſſen Gefanglich glückte ihm auch ſo Manches
aber ſein Organ klang entſchieden umflort Die Damen Rothe
Einöder und Mühldorfer leiſteten in ihren kleinen Partien Gutes
desgleichen die Herren Wirk Javannes und Bois Roſs Mark
graf Koſſé und Weiß Meaurevert von dem es uns hur unklar
blieb warnm er im erſten Akt die ganz harmloſe an Raoul gerichtete
Frage Nun verlangt Jhr nicht auch ſie zu ſehen mit gar ſo
energiſchen beinahe krampfhaften Bewegungen der linken Hand be
gleitete Das kleine Duett der beiden Zigeunerinnen war diesmal
geſtrichen hingegen aber der ſchöne a eapella Satz Süße Eintracht
wieder in ſeine Rechte eingeſetzt Der Zigeunertanz wurde ſehr hübſch
ausgeführt und lebhaft applaudirt Die Vorſtellung darf wieder als
neue Probe der unermüdlichen Thätigkeit des Herrn Kapellmeiſters
Reich und des eifrigen Strebens unſeres Opernperſonals gelten Die
Jnſcenirung ließ nichts zu wünſchen übrig C D

Lonales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 November
K Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche

Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Botanik als Mitglied aufgenommen Dr Paul Sorauer
Dirigent der pflanzenphyſiologiſchen Verſuchsſtation am Königlichen
Pomologiſchen Inſtitut in Proskau

Perſonalien Herrn Landgerichts Direktor Meydam iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Herr Landgerichts
rath Fritſch in Neiſſe iſt an das hieſige Landgericht verſetzt

Lotterie Die Einlöſung der Looſe für die erſte Klaſſe der
neuen preußiſchen Klaſſen Lotterie muß bis zum 21 November
erfolgen Die Ziehungen der Lotterie ſind derart feſtgeſetzt daß mit
der i dung der erſten Klaſſe am 3 Januar der zweiten am 14 Februar
der dritten am 20 März und der vierten am 6 Mai 1898 der Anfang
gemacht werden wird

Eiſenbahnban Die Strecke der Eiſenbahn zwiſchen Halle
und Halberſtadt ſoll von hier bis Nauendorf zweigleiſig aus
gebaut werden zugleich werden die Bahnhöfe in Trotha TeichaWallwitz und Nauendorf erweitert werden Die landespolizeiliche
Prüfung findet am 22 d M ſtatt

Das Jahr 1893 Wenn Falb recht behält haben wir von
dem Jahre 1893 viel Böſes zu erwarten Nach der Vorausſage des
großen Wetterpropheten ſoll uns das nächſte Jahr nicht weniger als
24 kritiſche Tage bringen davon erſter Ordnung 8 zweiter Ordnung 10
und dritter Ordnung 6 Das Aergſte zu erwarten haben wir von dem
16 Avril dem kritiſchſten der kritiſchen Tage An Gefährlichkrit ihm
zunächſt ſteht der 18 März dann folgen der 25 Oktober 15 Mai
23 November 16 Februar und der 10 September Für ängſtliche
Gemüther iſt alſo Grund genug zu Beſorgniß vorhanden Deſto
freier dürfen die Kaufleute aufathmen denn Jahresregent iſt dex Merkur
alſo dürften Handel und Wandel im kommenden Jahre ungeahnten
Aufſchwung nehmen Es iſt immerhin eine Beruhigung annhmen zu
dürfen daß die kritiſchen Tage in keinerlei Beziehung zu den Geſchäften
ſtehen denn was kritiſche Tage für dieſe bedeuten haben wir in den
letzten Jahren leider ſchon mehr als zur Genüge kennen gelernt Alſo
Merkur ſei gnädig Grund zu Betrübniß hat unſere Jugend denn
die Freuden des Karnevals erreichen ihr Ende bereits am 15 Februar
auf welchen Tag der Aſchermittwoch fällt Oſterſonntag iſt am 2 April
Pfingſtſonntag am 21 Mai Die Sonne wird ſich zweimal verfinſtern
Eine totale Sonnenfinſterniß tritt am 16 April und eine ringförmige
am 9 und 10 Oktober ein doch werden wir von beiden nichts ſehen
Wer es als gute Vorbedeutung auffaßen will möge Zuverſicht aus
dem Umſtande ſchöpfen daß das kommende Jahr an einem Sonntag
geboren und an einem Sonntage begraben wird Der 1 Januar 1898
und der 31 Dezember 1893 beide fallen auf den Sonntag

Die Anlage zweier neuen Apotheken in unſerer Stadt iſt
vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen genehmigt worden
Die eine muß für den Südweſten der Stadt in der Nähe des
Ranniſchen Platzes die andere für den Südoſten in der Nähe des
Schnittpunktes der Merſeburgerſtraße und der Pfännerhöhe eingerichtet
werden

Stadttheater Lindaus Luſtſpiel Die beiden Leonoren
geht am Donnerstag neu einſtudiert in Scene Richard Wagners

Die Götterdämmerung erhält eine vollſtändig neue Ausſtattung
an Dekorationen und Koſtümen Die Verſtärkungsmuſik für dieſes
J ſtellt die Regiments Kapelle des Königl Muſikdirigenten Herrn

iegert
Jm Walhallatheater endet am morgigen Dienstag der gegen

wärtige Spielplan mit ſeinen mannigfaltigen anziehenden und wirkungs
vollen Nummern

Brände Am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr fand in dem
Grundſtück Schülershof Nr 22 ein Brand ſtatt der dadurch hervor

erufen worden war daß der Hausdiener einen Karton mit ſeidenem
lüſch auf den ſtark geheizten Ofen geſtellt hatte der ſich hierdurch

entzündete Der Brand wurde rechtzeitig bemerkt und durch die Haus
bewohner gelöſcht ſo daß die Feuerwehr nicht mehr in Thätigkeit kam

Heute Vormittag gegen 29 Uhr wurde vom Grundſtück gr Klausſtraße 13 ein SSenſteinbrand gemeldet Dem rechtzeitigen
Eingreifen der Feuerwehr gelang es nach W ſtündiger Arbeit jede Ge
fahr zu beſeitigen

Verdorbenes Fleiſch Auf dem Wochenmarkte am Sonnabend
wurden einer Handelsfrau St von hier einige 20 Stück Kaninchen
beſchlagnahmt die zum Theil ſchon in Verweſung übergegangen waren
Sie wollte dieſelben erſt bei einem hieſigen Händler gekauft haben und
da ſie ihr ſelbſt ſchon nicht mehr ſo recht koſcher vorkamen führte ſie
die ärztliche Unterſuchung herbei Die Kaninchen wurden ſummtlich
als zum menſchlichen Genuß unbrauchbar erklärt und der Abdeckerei
überwieſen

DD Zum Einbruchsdiebſtahl Die im Büreau des Landraths
Amts in der Nacht zum Sonnabend entwendete Summe beträgt 360 Mk
Der Diebſtahl ſelbſt iſt mit ſeltener Frechheit ansgeführt indem u a
das Schloß der Thür die den Eingang zum Büreau vermittelt faſt
vollſtändig abgebohrt iſt Eine Anzahl Schränke und Käſten ſind
durchſucht worden Verſchiedene andere Geldſorten als ein Hundert

Mark Schein ſowie kleinere Poſten hat der Dieb liegen gelaſſen doch
aber eine Anzahl fertig geſtellter Schriftſtücke die verſchickt werden
ſollten in kleine Stückchen zerriſſen

D Aufhebung des Bier Boyfotts Eine große am Sonnabend
abgehalten ſozialdemokratiſche Volksverſammlung beſchloß die Aufhebung
des Bier Boykotts Damit iſt eine unerfreuliche Angelegenheit aus
der Welt geſchafft die ſchon ſeit langem die Gemüther in Aufregung
erhält Umſomehr wird die nunmehrige Beilegung dieſer für alle Theile
ärgerlichen Streitigkeiten allerſeits mit Befriedigung empfunden werden

Unfälle Als der 8 Jahre alte Schüler P von hier am
Sonnabend Nachmittag um 83 Uhr den Riebeckplatz überſchreiten wollte
und hierbei einem elektriſchen Motorwagen ausweichen mußte wurde
er von einem anderen auf dem Nebengeleiſe daher kommenden Wagen
derartig erfaßt und zur Seite geſchleudert daß er eine nicht unerheb
liche Wunde an der Oberlippe davontrug ihm ferner auch noch ein

ahn ausgeſtoßen wurde z der Mansfelderſtraße vaſſirte um jenee ein ähnlicher Unfall Der Rollfuhrmann H von hier war
dort mit dem Abladen eines ſchweren Faſſes beſchäftigt welches ihm

e F gchwarz weiss und tarbigSei ens of e nur bewährte gute Fabrikate
G empfehlen au testen allerbilliguten Fubrikpreisen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
da er nicht ſchnell genug aus der dazu benutzten Schrotleiter heraus
zutreten vermochte gegen das linke Bein rollte Der Mann mußte da
er eine anſcheinend erhebliche Knieverletzung davongetragen in einer
Droſchke nach der Klinik gebracht werden

Schlägerei In der Nacht zum geſtrigen Sonntag gegen
a2 Uhr ha in der großen Ulrichſtraße in der Nähe der Reitbahn

eine Schlägerei zwiſchen Studenten und anderen Perſonen ſtattgefunden
wobei der stud theol D eine Verletzung am Kopfe erhielt anſcheinend
einen Stich mit einem Meſſer

br Pubenhände Jn letzter Zeit ſind wiederholt die in den
Feuermeldern befindlichen Glasſcheiben hinter welchem der
betr Schlüſſel ſich befindet zertrümmert Hoffentlich gelingt es
die Uebelthäter zu ermitteln

Weltuutergang Sollte die gegenwärtige Nummer nicht recht
zeitig oder überhaupt nicht in die Hände unſerer geehrten Abonnenten
gelangen ſo bitten wir um gütige Verzeihung An uns liegt s dann
nicht ſondern an einem anderen Ereigniſſe Inzwiſchen iſt dannnämlich die Welt untergegangen Seleſiverſtändlich können wir für

das prompte Eintreffen dieſes intereſſanten Ereigniſſes keine Garantie
übernehmen ſondern müſſen dieſes unſerem Gewährsmanne Herrn
Aſtrolog Leonardo Aretino überlaſſen Zwar hat der betreffende Herr
bereits vor ca 200 Jahren das Zeitliche geſegnet doch dürfte es viel
leicht dem Spiritiſtenhäuptling Herrn Egon Müller in Berlin gelingen
den Geiſt des ſeligen Aſtrologen zu citiren um ihn event zur Ver
antwortung zu ziehen Um unſern geehrten Leſern nun Gelegenheit zu
eben dem intereſſanten Schauſpiele wit dem nöthigen Verſtändniſſe
olgen zu können veröffentlichen wir nachfolgend das Programm das
wie man zugeſtehen muß lauter feine Nummern enthält Am erſten
Tage wird das Meer die Seeküſte und die Ebenen überſchwemmen
am zweiten dringen die Waſſer in das Jnnere der einzelnen Länder
am dritten werden alle Fiſche ertrinken am vierten erfolgt ein
großes Vogelſterben am fünften und ſechſten iſt allgemeiner Häuſer
einſturz am ſiebenten iſt Zuſammenbruch ſelbſt der älteſten und
ſolideſten Felſen am achten ein unendliches Erdbeben am neunten
oerſchwinden die Gebirge am zehnten werden ſämmtliche Menſchen
taubſtumm am elften öffnen ſich alle Gräber am zwölften findet
das ſeltene Schauſpiel eines Sternenregens ſtatt am dreizehnten gehen
Männlein und Weiblein den Weg allen Fleiſches am vierzehnten
herrſcht ein allgemeines Tohuwabohu und Chaos mit obligatem Ein
ſturz des Himmels und der Erde und großartigem Schlußtableau am
fünfzehnten Tage endlich findet die Auferſtehung der Todten und das
jüngſte Gericht ſtatt Da der Beginn dieſes großartigen Schau
ſpieles auf heute den 13 feſtgeſetzt iſt dürfte die ganze Ge
ſchichte am 27 zu Ende ſein Wem alſo daran gelegen iſt ſein Leben
um einige Tage zu verlängern möge mit dem nächſten Kourierzuge
nach Rußland reiſen deſſen Kalender bekanntlich 13 Tage zurück
datirt P S am 14 November Vorm 10 Uhr 35 Min Die Welt
iſt nicht untergegangen Wir athmen auf

Die verſpätete Ablieferung unſerer Zeitungépackete an
die auswärtigen Filialen war von uns im General Anzeiger wieder
holt bemängelt worden Wir hatten uns auch dieſerhalb beſchwerde
führend an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion gewendet welche die ver
ſchiedenen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten bei den betr Beamten

erügt hat Hingegen ſind unſere Mittheilungen in den Nummern
248 und 257 d Bl vom 16 Oktober und 2 November wonach aus
wärtigen Beziehern unſerer Zeitung beſtimmte Exemplare durch Ver
ſchulden der Poſt mit unverhältnißmäßiger Verſpätung zugeſtellt ſein
ſollen inſofern nicht zutreffend als nur in einem Falle wie nach
träglich feſtgeſtellt worden iſt eine Verzögerung durch die Poſt vorliegt

Aus dem Vereinsleben
Bürgerverein Jn der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung

wurde mitgetheilt daß die in der letzten Verſammlung zwiſchen zwei
Vorſtandsmitgliedern hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten in
einer Sitzung des Geſammtvorſtandes ausgeglichen ſeien zugleich er
klärte der Vorſtand daß die beiden in Frage kommenden Herren nach
wie vor ſein Vertrauen beſitzen und ſprach die Erwartung aus daß
auch die übrigen Vereinsmi glieder die gleiche Stellung einnehmen
würden Dann wurde mitgetheilt daß kürzlich zwei Polizei Sergeanten
allerdings wohl in mißverſtändlicher Auffaſſung des Verbotes des Laſt
fuhrwerksverkehrs in der großen Steinſtraße das doch gewiß nur dem
Durchgangsverkehr gelten könne ein Laſtfuhrwerk notirt hätten das
vor einem Grundſtück der erwähnten Straße mit Waaren beladen
werden ſollte die bei ihrem erheblichen Umfang und Gewicht nicht
wohl nach einem anderen Halteplatze des Fuhrwerks hätten gebracht
werden können Hoffentlich werde die Polizeiverwaltung durch ent
ſprechende Anweiſung ſolche Mißgriffe welche eine ſchwere geſchäftliche
Schädigung der Anwohner der genannten Straße in ſich ſchlöſſen ver
hindern Weiter wurde gewünſcht daß endlich ein Verbot ergehen
möge daß die großen Laſtfuhrwerke keine durch Planen überſpannte
Schoßkellen mehr haben dürften durch welche den in ihnen ſitzenden
Fuhrleuten die Möglichkeit genommen werde die im Intereſſe der Sicher
heit für Fußgänger wie Fuhrwerk bei dem regen Verkehr auf unſeren
engen Straßen nöthige Umſicht zu entfalten Den Schluß der Ver
handlungen bildete eine längere Beſprechung der für die heutige Stadt
verordneten Sitzung zur Berathung angeſetzten Nothſtandsarbeiten von
denen die Verſammlung beſonders die Wegebeſſerungen als geeignet
anſah einer größeren Zahl von Brotloſen beſonders aus der Klaſſe
der gewöhnlichen Handarbeiter unter denen die Arbeitsnoth beſonders
groß iſt Gelegenheit zur Beſchäftigung zu gewähren

Verein gegen Armennoih und Bettelei Morgen Abend
8 Uhr ſoll die jährliche Generalverſammlung des Vereins gegen Armen
noth und Bettelei im Saale der Tulpe abgehalten werden Auf
der Tagesordnung ſteht der Bericht über die bisherige Vereinsthätig
keit Neuwahl des Vorſtandes c Doch wird Raum ſein zur Erörterung
aller Fragen die von Mitgliedern angeregt werden Ein zahl
reiches Erſcheinen der Mitglieder iſt im Jntereſſe der Sache nur er

wünſcht
b Tiſchler Junung Nachdem die hieſigen Tiſchlergeſellen wieder

holt die Wahl zu Beiſitzern des gewerblichen Schiedsgerichts des Jnnungs
Ausſchuſſes verweigert haben iſt der Tiſchler Innung von der Königl
Regierung zu Merſeburg ein Statutennachtrag genehmigt worden wo
nach falls die Weigerung ſich wiederholt die Jnnung berechtigt iſt ohne
Wahl die Beiſitzer zu ernennen Jn einer am Freitag abgehaltenen Ver
ſammlung der Geſellen kam es nun endlich durch Bekanntgabe dieſer
Nachtragsbeſtimmungen zu einem Wahblreſultate indem zu Beiſitzern
die Herren Schimpf und Lehmann ſowie als Stellvertrter derſelben
die Herren Heinemann und Fiedler gewählt wurden

Plattdütſche Vereenigung Das am Freitag im Neuen Theater
abgehaltene 11 Stiftungsfeſt nahm einen äußerſt anregenden Verlauf
für die zahlreichen Theilnehmer Eröffnet wurde die Feier durch einige
Muſikſtücke vorgetragen von der Henſchel ſchen Kapelle denen ſich ein
vom Vorſitzenden Herrn Sattlermeiſter Hoffſchmidt geſprochener
ſtimmungsvoller Prolog anſchloß Den weiteren Concertvorträgen
reihten ſich mehrere hübſche Reuter ſche Läuſchen und Riemels an
den Abſchluß des erſten Theiles des Feſtabends bildete ein wacker
geſpieltes Luſtſpiel das ein humorvolles Stück Leben aus dem Gebiet
der plattdeutſchen Zunge bot Das dann folgende Tanzvergnügen hielt
W Feſttheilnehmer in angenehmſter Stimmung bis zum frühen Morgen
uſammen

Die vereinigten Jünglingévereine von Halle hielten geſtern
Abend in Ha s Bellevue einen Familienabend ab Nach Begrüßung
der überaus zahlreich Erſchienenen wurden von Mitgliedern einige ernſte
Gedichte vorgetragen worauf die Aufführung des Lutherſpieles folgte
Nach einigen Geſängen der Anweſenden hielt dann Herr Paſtor
Herold Neumarkt die Schlußrede

Volksblonngsverein Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen
Verſammlung hielt Herr Dr Oppenheimer einen einſtündigen
Vo trag über das Weſen des Genies An die intereſſanten Aus
führungen des WVortragenden ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion an
Gegen 12 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen mit dem lebhaften
Wunſche daß ſich das Intereſſe für die guten Beſtrebungen des Ver
eins immer weitere Bahn brechen möge Die nächſte Verſammlung
ſoll am 3 Dezember ſtattfinden n derfelben wird ein Mitglied
wiederum einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen
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ſtein eröffnet in ſeinem Vereinslokal Tinzer Garten am heutigen
ne nen neuen Lehrkurſus Das Honorar beträgt Mk 2 inkluſive
ehrmittel

Gereimte Ungereimtheiten
W Halle 14 November 1892

November ward s und trüb und grau ſich dunſt ge Nebel
ballen und raſchelnd im Novemberwind die letzten Blätter
fallen Die Erde die mit Blumenflor geſchmückt des Lenzes
Werben zieht aus ihr buntes Feierkleid und rüſtet ſich zum
Sterben Wo einſt der Lerche Jubelſang erktönte ſie zu preiſen

mißtönig krächzt die Krähe nun ihr heiſ re Sterbeweiſen
Uns kümmert s nicht wenn auch aus Oſt die rauhen Winde

puſten es kommt die Zeit in welcher wir ja doch auf Alles
huſten Und wenn der eiſ ge Sturm beſtreicht die Plätze und
die Gaſſen ſo werden wir von ſeiner Wuth gerade kalt
gelaſſen

Kalt läßt s uns auch wenn in Paris gelad ne Töpfe knallen
und die Pariſer voller Angſt darob in Ohnmacht fallen

Ward Ohnmacht doch zu jeder Friſt nicht nur bei jetz gen Kriſen
unleugbar von der grrrande nation genau wie heut bewieſen
Zwar ſchrie man gleich mit Schnedderengdeng ſo im Rappel

zu leſen Natürlich iſt ein Pruſſien der Böſewicht geweſen
Doch ſolches Diktum Vacquerie bei allen Menſchen abfällt s

und jeder Denkende ſagt nur Bei dem Rappel da rappelt
Und wird der Rabe nun auch frei das wird Euch nicht be

ſchämen denn jenen Vogel der Euch bleibt kann man Euch
doch nicht nehmen

Jn Oeſtreich ward zu gleicher Zeit gethan ein Werk in
Frieden als Fürſtbiſchoff von Olmütz ward der Domherr Kohn
beſchieden Doch bleiben wir den Zwiſten fern denn Kohn
dem dieſe galten iſt doch in jeder Ko nfeſſion von vorn
herein enthalten

Jn Rußland ſitzt der gute Zar tief im Familienglücke wie
Bismarck ſagt und ſinnt daher nicht Krieg noch and re Tücke
Daß er die Grenzmacht nun verſtärkt wie anderwärts ich höre
geſchieht nur daß das Militär ſein ſtilles Glück nicht ſtöre

Und auch bei uns ſieht s friedlich aus man will das Volk
beglücken verringern ſeine Steuern ihm die es gar unſanft
drücken und um dem Volk das brav gezahlt nun auch mal
was zu ſchenken ſucht die direkte Steuerlaſt man möglichſt
zu beſchränken Zwar giebt s auf dieſe Weiſe nen Einnahme
ausfall den man jedoch durch and re Steuern wohl mit
Leichtigkeit umgehn kann O Eulenburg gut war s gemeint
doch kann s uns ſo nichts nützen drum mög der Himmel uns vor
dem Ausnahmeeinfall ſchützen

Aus der Amgebung
Wallwitz 13 November Verunglückt Geſtern Abend

verunglückte in der Zuckerfabrik hierſelbſt der während der Campagne
dort beſchäftigte Arbeiter Bauer Derſelbe machte den Verſuch
einen von der Ladebrücke herabkommenden mit Schnitzel beladenen
Wagen aufzuhalten wurde dabei aber gegeu einen anderen Wagen ge
pretzt und erlitt einen Armbruch Der Verunglückte wurde nach Halle
in die dortige Klinik gebracht

Wettin 13 November Bürgermeiſterſtelle Die
hieſige Bürgermeiſterſtelle wird zur baldigen Beſetzung ausgeſchrieben
das Gehalt beträgt 1800 Mk die Nebeneinnahmen 400 Mk Mel
dungen bis 22 November an Stadtverordnetenvorſteher F Stoye

Mücheln 13 November Amtsjubiläum Am 22 d M
begeht Herr Feuer Societäts Jnſpektor Stutzbach hierſelbſt ſein
50jähriges Amtsjubiläum

Telegramme und leizte Raghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 14 November 12 Uhr 15 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kaiſerpaar
traf Morgens aus Potsdam hier ein um die Kaiſerin
Friedrich zu begrüßen Der Kaiſer begab ſich alsbald nach
dem Schloſſe wo er Vorträge entgegennahm und Mittags 12 Uhr
die Präſidenten beider Häuſer des Landtags empfing
Um 12 Uhr 20 Min erfolgt die Abfahrt nach Potsdam von wo
um 3 Uhr die Abreiſe nach Wernigerode ſtattſindet

Wien 14 November 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gleich herzlich wie
der Empfang ſo geſtaltete ſich auch der Abſchied welchen der
Großfürſt Thronfolger von Rutzland vom Kaiſer nahm
Da erſterer ſich jede Feſtlichkeit bei der Abfahrt verbeten hatte
begleitete ihn der Kaiſer nach Schluß der Opernvorſtellung nach
dem Nordbahnhof küßte ihn dort beim Abſchied zweima und
reichte ihm wiederholt herzlich die Hand Um 9 Uhr 50 Min
erfolgte die Abfahrt über Podwoloczyska nach Moskau wo der
Throufolger die Zarewna trifft um mit ihr die Retſe nach dem
Kaukaſus anzutreten

K Mons 14 November 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter
Genoſſenſchaften veranſtalteten geſtern eine Kundgebung
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts Mehr als 1000 Arbeiter
durchzogen die Stadt Darauf fand ein großes Meeting ſtatt
unter Theilnahme mehrerer Deputirter Ein Zwiſchenfall iſt nicht
vorgekommen

K Lüttich 14 November 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Anarchiſt
Petit welcher mit dem Anarchiſten Schurpert vergangene Nacht
in ein Hans eingebrochen iſt und den Eigenthümer mit dem Dolche
ſchwer verletzt hat wurde verhaftet

Paris 13 November Der deutſche Botſchafter
Graf Münſter hat an den Miniſter des Aeußeren eine münd
liche Anfrage darüber gerichtet was an der Meldung der Agence
Havas von der Erſchießung der in franzöſiſche Kriegs
gefangenſchaft geratheunen deutſchen Reichsange
hörigen Wahres ſei Dem Vernehmen nach iſt die franzöſiſche
Regierung bis jetzt noch ohne Details hat ſolche aber
vom General Dodds eingefordert

Waſſerſtände Am 14 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,24 13 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
vegel 0,14 Dresden 1,03 Magdeburg 1 10

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et
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deutsche Schokoladen
Hallenser Kakao

15 November Nr 268

Reinste und feinote Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne

American Steam Lannäry

Annahmeſtelle und Fabrik Geiststrasse 24
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum

Eleganteſte Ausführung Schonendſte Behandlung
Prompte Lieferung

Hauswäſche Gardinen
Auf Wunſch koſtenloſe Abholung und Rückſendung

Telephon Anschluss
Die der Waſchanſtalt übergebene Wäſche iſt gegen FJienersgefahr verſichert

Coiprio 1802

Nur in Packeten mit dieser
Schutzmarke

Patentirtes S
fabrikations Verfahren

Vorzüglichster
Zusatz und Ersatz

Malz mit mit a

GeschriuackK 2Kathroinor s Malz Kaffee Fabriken Mänehen

Wien Basel Mailand Dijon
Filialen in Berlin und Paris

Dampfmolkereibutter
hochfeine Tafelbutter 120 Pfg per Pfun

iſt jetzt von außerordentlich feiner QualitätF II Krause Gr Illrichſtr 24
Heizkräftiger Grudecok

friſche Waare iſt ſtets zu haben auf

Neuglücker Verein bei Nietleben

Wahre Wunderkinder
erzieht man mit Carl Koch s

ANährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s JFabrik hygieniſcher Zährmitte

Herreuſtraße lHelmbold Co Leipzigerſtraße S Su und den bekannten Verkaufeſellen

Verſtellbares
Spiralkedler Keillissen

Kombination
von Ernst Fischer Löthen in Anh

iſt das Beſie was es als a giebt als Erſatz für die feſten Keilkiſſen für Geſunde und Kranke Daſſelbe kann leicht bis zur Sitzhöhe verſtellt
werden bietet dem Oberkörper eine federnde Unterlage und iſt ſeiner eigenartigen
Konſtruktion und Weichheit halber auch ohne Federkopfkiſſen zu benutzen

Muſterkiſſen zur gefl Anſicht ſowie Aufträge nimmt entgegen

Herr C Leuschner Halle a Friedrichſtraße 47
Großer Erfolg Proſpekte gratis

u

J

S SG SchaibleMsbel Fabrik und Magazin
S Nur Grosse Märkerstrasse 27 nicht mehr 5,2S De direkt neben dem neuen Rathskellerbau i rcehit ſein größtes Lager von S

2 ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren s

aoseh und Plä, Fütterartikel

V S tler rrDe Hausfrauern
empfehle mein vorzügliches

Roggen u Weizenmehl
aus den renommirteſten Mühlen

Carl Hessler
Hitte zu beachtenJunge n und Damen im Alter

von 18 25 Jahren welche gewillt ſindeinem ſchon mehrere Jahre beſtehenden
und ſich des beſten Rufes erfreuenden
Verein welcher Kunſt wie Geſelligkeit
legt durch ihren Beitrit zu verſtärken
werden böfl gebeten ihre werthe Adreſſe
unter St 999 an d Exp d Ztg ge
langen zu laſſen

Beſc

Einen Handfederwagen
vermiethet gegen Entſchädigung zum
Selbſttransport Bärgaſſe 9

auf gute Werthſachen aller
Art Leipzigerſtraße 44
Pſaudleihgesechäſt

Herrenstoffe
werden jetzt öfters von auswärtigen Ver
ſandgeſchäften angeprieſen die man hier
mindeſtens ebenſo preiswerth und
unter größerer Garantie kaufen kann

Jch empfehle ſolide Neuheiten in

Cheviot Kammgarn Huckskin
unck Paletotſtoffen

in jeder Preislage

Ein Per ſteh Ilohnt
A Wegerich

2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

Kein Huſten mehr
Carl Kochs ärztlich empfohlene

Zwiebelbonbons
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleidenauch Athemnoth das bewährteſte Genuß
mittel und ſollte in keinem Haushalte
fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in
Carl Kochs Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraße 1 Engel
Apotheke Adler Apotheke velm
bold K Co A Steinbachs Adler
Drogerie H Quaritſch FloraDrogerie Georg Uber Schlüter s
Nachf F Patz G Oßwald Richard
Sachſe Daniels Nachf H A Schei
delwitz R Sträßner Leonhardt
Reilſtraße Moak Lorenz J H Kauf
mann A Reichardt jnn ,Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Keine feste Seife der Welt
ist annähernd im Stande zu bewirken
was Enun Atirona die feinste
füssige Schönbeitsseite v Carl Kreller
in Ntienberg i Bezug auf Haut u Teint
Pflege erreicht Die 50jähbr stets zu
nehmende Beliebtheit beruht i d gioh
Entfernung störender Hautfehbler wie
NMitesser Sommerspr Röthe Pusteln
eto u dadurch erzielter Reinheit des
Teinte Preis 60 Pfg u Mk 1,20 dei
HMelinbold Co Halle

Vereinszimmer
für 50 Perſonen auch kleinere noch zu
vergeben

FranzisKkanerhalle
Große Märkerſtraße

Kaffee Wein n Theegebäch
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſch

Max Jäger Merſeburgerſtr 42

Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in
rein woll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffon schwarz für Mäntel

Jaquets Pelzbezüge etcGrogge Auswahl in Kleiderstoffen

Kleiderrefter zu Feſtgeſchenken äufzerſt billig
Prachtvolle PuppenreſterSchulze Petermann Halle a e

Oleariusſtraße 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe hoch

V AV S echte
Sodener

NMineral Justillen
ſollten ſtets im Gebrauche aller Perſonen ſein die infolge ihres
Berufes gezwungen ſind entweder in Räumen mit ſchlechter Luft

zu athmen oder viel und andauernd zu ſprechen beſonders aber
von Solchen die infolge ſchwacher Conſtitution zu Erkältungen
neigen

Depot in allen Apotheken Droguerien Mineralwaſſerhandlungen c
à Schachtel 85 Pfennig

Cabelsberger sche Stenographie

Der unterzeichnete Verein eröffnet am

Mittwoch den 16 d abends s Uhr
in ſeinem Vereinslokale

Potzold s Rostaurant Charlottenſtraße 17 a
einen Unterrichts Curſus in der Gabelsberger ſchen Stenographie Anmel
dungen zu demſelben werden von unſeren Vorſtandsmitgliedern ſowie in unſerem
Vereinslokale entgegengenommen

Gabelsberger scher Stenographen Verein
zu Halle g S

Fabriklager in Fabriklager inEcht bayrische lagd Joppen agdgewehren eJagdsgewehren gsserciohte Gamaschen Jod edren

Batronenhülſen FPakronenhülſenvon v Dreyse v Tesohner CoSömmerda Frankfurt a O
S

S

W Tornau
z BüchſenmacherHalle a Leipzigerſtraße Nr 89

Grösstes Lager am Platze
von r Lancastergewehren W mit und ohneHähne Selbſtſpanner Drillingen Büchszflinten Teschins

Revolver von 5 Mk anSämmtliche Jagd und Munittions Artikel in nur guter Qualität
Lager in geladenen Jagdpatronen 100 Stück von 6 Mark an

100 Central Hlsen Kal 16 1,60 MkReparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

De Alte Waffen nehme in Zahlung
Prüämie für den Allg deutschen Jagdschutz Verein

e Company
M EXTRAcre

wenn jeder Jopt den Namenszug in blauer Farbe trägt

Man verlange ausdrücklieh
Liebig Company s Fleisch Extract
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